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Donnerstag, 9. November 1922. 


Bezugspreis 
monatlich M 

in der Geſchäftsſtelle 700.— 
in den Ausgabeſtellen 750.— 
durch Zeitungsboten 800.— 
am Poſtamt 850 — 
ins Ausland 200 deutſche M. 

Fernſprecher: 

2273, 3110. 

Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 
Poſticheckkonto für Polen: Nr. 200283 in Polen. 
Poſtſchecktonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arßeitsniederlegun 


Wahllügen. 


„Am meiſten gelogen wird im Kriege, vor den 
Wahlen und nach der Jagd.“ Das iſt eine alte, be⸗ 
währte Wahrheit. Sie wird durch das, was wir jetzt um 
uns herum ſehen, in vollem Umfange beſtätigt. 

Aus einem Dorf im Kreiſe Adelnau geht der Schriſt⸗ 
leitung des „Poſ. Tägebl.“ folgendes Schreiben zu: 

„Ich überſende Ihnen in der Anlage ein Flugblatt, das hier 
die Evangeliſchen fangen ſollte. Der von Schleſien abge⸗ 
teren? Teil iſt vorwiegend evangeliſch und, wenn auch z. T. polniſch 
prechend, gut deutſch geſinnt. Daß bei der Wahlagitation 
elogen wird, iſt nicht neu. Aber daß man zu betrügeriſchen 
Mitteln greift, wie zu beifolgendem Wahlzettel, iſt doch unerhört. 
Von einigen inſolgedeſſen ungültigen Stimmen habe ich gehört. 
aber weil wir noch rechtzeitig auıklären konnten, iſt der Schaden nicht 
groß. In unſer m Dorf find ſolgende Stimmen abgegeben: Nr. 1 — 2; 
8 — 27; 16 — 450. Im Nachbardorf: Nr. 1 — 3; 7 — 7; 
8 — 8; 16 — 250. Trog der niederträchtigen Gegenagitation. 
Vielleicht jagen Sie ein paar kräftige Worte zu dieſer Betrügerei.“ 

Das Flugblatt, von dem in dieſem Schreiben die 
Rede iſt, ſieht jo aus: 

Wie wählt der Evangeliſche? 

Am 5. und 12, November ſollſt Du Deine Stimme zu den 
Sejm⸗ und Senatwahlen abgeben! 

Da treten nun an Dich, Evangeliſcher, Phariſäer und Ver⸗ 
ſucher heran, die Dich mit gleißneriſchen Worten betören wollen 
und um ihrer ſelbſtſüchtigen Zwecke willen Dir Unheil bringen! 

Denn ſiehe hin und achte auf die Namen derer, die ſich zu⸗ 
fammengetan haben, um Deine Stimme für ihr heuchleriſche 
Lifte Nr. 16 zu gewinnen: 

Sie preiſen ſich als Evangeliſche und Deutſche und ſind doch 
faſt alle Juden, Ruſſen und Ruthenen! 

Willſc Du alſo mit Deinem Scherflein dazu beitragen, daß 
Juden, und dazu noch polniſche Juden, die Gewalt über Dich 
bekommen? 

Willſt Du alſo, daß ruſſiſche Bolſchewiken Dir Dein 
Eigentum entreißen und Deine Kinder zu Menſchenfreſſern 
erziehen? 5 ; { . 

Willſt Du endlich Deine polniſchen Mitbürger, indem Du ihre 
grimmigſten Feinde, die Juden und Bolſchewiken, wählſt, auf das 
Empfindlichſte reizen und gegen Dich empören? 

Du ſagſt, es gäbe doch auch Evangeliſche auf dieſer Liſte! 

Es ſtimmt. Wer aber iſt es? Wer vermochte es mit jüdiſchen 
Schiebern und ruſſiſchen Agitatoren ſich ruhigen Gewiſſens zu 
verbinden? 

Nur die Herren Großgrundbeſitzer und Rüben⸗ 
barone, die um ihre Rittergüter zittern und Dich um Dein 
Anteil, das Dir aus der Agrarreform zukommt, prellen wollen! 

Dieſe Geſellen aus aller Herren Welt, Großgrund⸗ 
beſitzer, Juden. Ruthenen und Ruſſen, mit ihrer 

udas⸗Liſte Nr. 16, find Deine ärgſten Feinde und lügne⸗ 
riſchen Verführer! 

Wahre Dein Gewiſſen, Dein reines Gewiſſen eines 
guten Evangeliſchen, und weiſe die Liſte 16 von Dir, wie 
Du Raupengezücht vom Stamme Deines Obſtbaumes ſchüttelſt! 

Die Liſte Nr. 16 will Dich betören und betrügen! 

Willſt Du Dein Glück und Deine Ruhe, ſo gib Deine Stimme 
nicht der Liſte 16! “ . 


Die Evangeliihe Gemeinſchaft Polens. 
Dieſem phantaſievollen Flugblatt war ein etwa 8X 10 
Zentimeter Zetiel beigelegt, auf deſſen Vorderſeite ſich die 
Zahl 16 befand während die Rückſeite jo ausſah: 


Stimmzettel für Evangeliſche 


(Bei der Wahlkommiſſion abzugeben.) 


Was iſt die „Evangeliſche Gemeinſchaft Polens“? 
Wir wiſſen es nicht. Wir ſehen aber, daß hier einmal 
ein ganz plumper Verſuch ans Tageslicht gekommen iſt, 
durch den der Liſte des Min derheitenblocks Stimmen ab- 
ſpenſtig gemacht werden ſollten. Zum Glücke ohne Erfolg. 
Das zeigen die in dem wiederge zebenen Schreiben angeführten 
Zahlen. Dem lügneriſchen Flugblatt zum Trotz hat in 
beiden in Betracht kommenden Dörfern die weitaus größte 
Mehrheit der Wähler für die Liſte des Minder⸗ 
heitenblocks geſtimmt. 

So muß es auch bei den Wahlen zum Senat am lom⸗ 
menden Sonntag ſein. no 

Laßt euch durch ſolche niederträchtinen Lügen wie die, 
mit denen in dieſem Flugblatt gearbeitet wird, nicht beirren! 

Der Minderheitenblock dient nicht einer einzelnen Kon⸗ 
ſeſſion, auch keinem einzelnen Stande oder Berufe, er iſt an 
ſich nicht die Partei der Evangelischen, der Katholiken oder 
der Juden. er hat mit den Bolſchewiken ebenſowenig zu tun 


geſuch im feine Hände zu legen. 


Senatswahl am 12. November! 
Dentiche in Stadt und Land ſtimmen für Liſte 


wie mit den Menſchenfreſſern und den Okaziſten, er ſteht 
n 5 cht im Solde der „Großgrundbeſitzer und Rübenbarone“, — 
aber er iſt: 

Die Vereinigung aller derer, deren Ziel die völlige 
Gleichberechtigung aller Staatsbürger Polens iſt und die 
Beſeitigung aller Ausnahmegeſetze und Verordnungen, durch 
die irgend eine nationale oder konſeſſtonelle Minderheit in 
Polen benachteiligt wird. 

Daher lautet die Parole am kommenden Sonntag ſo⸗ 
wohl für die Evangeliſchen als auch für die deutſchen 
Katholiken und auch für die Juden: 


Liſte 16. 


Die Stimmenzahl in Tüdpoſen. 

Im Bezirk Pleſchen wurden 3719 Stimmen für die Lifte 1, 
4 für die Lifte 2, 5403 für die Lifte 7, 4946 für die Lifte 8, 
180 für die Lifte 14 und 1011 für die Lifte 16 abgegeben. Im 
Bezirk Oſtrowo fielen 2530 Stimmen auf Liſte 1, 506 auf Li ſte 2, 
4784 auf Liſte 7, 10 600 auf Liſte 8, 8452 auf Lifte 14, 439 auf 
Lifte 16. Im Kreiſe Schildberg erlangte die Polniſche 
Volkspartei die meiſten Stimmen, nämlich 6673. An zweiter 
Stelle kommt die Lifte 8 mit 4176 Stimmen. Für Liſte 7 wur⸗ 
den 2873 Stimmen abgegeben. Liſte 16 erlangte 2047 Stim⸗ 
men, Liſte 2 nur 5, während auf die Liſte 14 keine Stimme 
fiel. Kreis Adelnau: Lifte 1 — 1390 Stimmen, Lifte 2 — 41, 
Liſte 7 — 2478, Lifte 8 — 9341, Liſte 14 — 138, Lifte 16 — 
4465. Kreis Kempen: Lifte 1 — 4252, Liſte 2 — 6, Lifte 7— 
5052, Lifte 8 — 9882, Lifte 14 — 8, Lifte 16 — 3692. Im 
Bezirk Jarotſchin erlangte die meiſten Stimmen die Lifte 7, 
nämlich 10349. An zweiter Stelle kommt die Lifte 8 mit 5508 
Stimmen. Die dritte Stelle nimmt die Polniſche Volks ⸗ 
partei (Liſte 1) mit 4395 @timmen ein. 949 Stimmen wur⸗ 
den für Lifte 16 abgegeben, A, Stimmen fielen auf Lifte 2 
und 28 auf Liſte 14. Bezirk Koſchmin: Lrſte 1 — 2789, Liſtes 
— 0, Liſte 5514, Lifte 8 — 4932, Liſte 14 — 188, Li ſte 16 
— 1142. ezirk Krotoſchin: Liſte 1 — 2547, Lifte 2 — 0, 
Lifte 7 — 5043, Lifte 8 — 7035, Lifte 14 — 812, Lifte 16 
— 1499. Bezerk Goſtyn: Lifte 1 — 4330, Lifte 2 — 2, Lifte 7 
— 7533, Lifte 8 — 7205, Lifte 14 — 207, Lifte 16 — 1146. 
Werden die angeführten Ergebniſſe zuſammengezählt, dann zeigt 
ſich, daß die Lifte 8 die erſte Stelle einnimmt. An zweiter Stelle 
ſteht die Lifte 7. Dann folgt die Lifte 1 vor der Liſte 16. 


Das Ergebnis in Dirjchan. 


Dirſchau, 7. November. Nach dem endgültigen nichtoffiziellen 
Reſultat der Wahlen im Bezirk Dirſchau fallen auf die Liſte der 
Chiena 4 Mandate und auf die Liſte der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei 1 Mandat. Gewählt ſind mithin von der Liſte 8: Kor⸗ 
fanty, Walaſzyna, Bobowski und Szurmowski, 
von der Liſte 7 Adam Chadzyaski. Das ſchlechte Ergebnis 
für Liſte 16 iſt auf Rechnung der gemeinen, jede Grenze des An⸗ 
ſtandsgefühls überſchreitende Agitation der Hyäne gegen Prälat 
Klinke zurückzuführen. Leider half dabei die gewiſſenloſe 
„deutſche“ „Weichſelpoſt“, ein Blatt, zu deſſen Ausrottung 
jeder Deutſche nach Kräften beitragen ſollte. 


Aus Oſtgalizien. 


Warſchau, 7. November. Im Bezirk Tarnopol hat nach dem 
Wahlergebnis die Liſte 1: 5 Mandate, die Li ſte 8: 2 Mandate 
errungen. Die Zroniſten erzielten 2 Mandate und die Wy⸗ 
zwolenie gruppe je ein Mandat. Im Bezirk Stanislawow 
haben die Zioniſten 2 Mandate, die Ukrainer 2 Mandate, 
die Chjena 2 Mandate und die Sozialiſten 1 Mandat durch⸗ 
gebracht. 

Lemberg 7. November. Im Bezirk 51. der die Kreiſe Lemberg 
Kamoıdw, Cieſzansw Rawa. Rus ka Zölkiew. Sokak umfaßt find 
40 883 Stimmen für die Liſte 1, 13 968 für die Lifte 8 5536 für 
die Lifte 12 (Polnisches Zentrum), 12 223 für die Lifte 17 
(Zioniſten) abgegeben worden. 

Krakau, 7. November Im Bezirk 45 (Tarnow uſw) wurden 
ebenfalls die meiſten Stimmen für die Lifte 1 (Poln. Boltspartei) 
abgegeben, 88 552 Stimmen. Die zweite Stelle nimmt die Liſte 12 
(Polniſches Zentrum) mit 23054 Stimmen ein. Das Ergebnis im 
Bezirk 44 (Kreis Limanowo uſw. mit Ausnahme von Nowy 
Eger) weiſt ebenfalls eine Stimmenmehrheit für Liſte 1 auf. Bes 
zirk 46 (Kreis Jas do uſw. mit Ausnahme von Strzyzowo) und 
Bezirk 43 (Kreis Wadowice uw.) ebenfalls. Dagegen iſt im Bezirl 42 
(Oltuſz. Miechöw uſw. mit Ausnahme von Krakau) ein 
Wahlſieg der Sozialiſten zu verzeichnen (46317 Summen) 
die zweite Stelle nimmt Lifte 8 mit 37972 Stimmen. die dritte 
Stelle die Lifte 3 (Wyzwolenie⸗Gruppe) mit 36 157 Stimmen ein. 


Der Miniſterpräſident zu den Wahlen. 


Barihan 7. November. Miniſterpräſident Nowak hat in 
einer Journaliſtenunterredung erklärt, daß auf Grund 
von Berichten aus dem geſamten Staatsgebiet feſtgeſtellt werden 
muß., daß die Wahlen binſichtlich der Ruhe und der öffentlichen 
Sicherheit einwandsfrei vor ſich gegangen ünd. Die Meldungen aus 
allen Bezirken zeugen von der Tatſache ungewöhnlich zahl⸗ 
reicher Beteiligung an der Abstimmung. In manchen 
Bezirken reichte die Zahl der Wähler an 100 v. H.; in 
vielen Bezirken überſtieg fie 80 v. H., was davon zeugt. 
daß die Bevölkerung ihre Pflicht kennt. 
Ebenſo muß auf die ſehr zahlreiche Beteiligung der 
Bevölkerung mit nichtpolniſcher Nationalität Hin 
gewieſen werden. Vom Standpunkte des Staates betrachtet, fit das 
eme günſtige Tatſache, die die verſchiedenen und feindfeligen 
Legenden umwirft die im Auslande gern verbreitet werden. Zum 
Schluß erklärte Miniſterpräſident Nowat: Es wird Aufgabe der Re⸗ 
gerung fein, das Staatsſchiff md lichſt geſchickt bis zum neuen 
Seim zu lenken und nach der Präſidentenwahl das Nüdtritts- 


ageblalt 


51. Jahrgang. Nr. 284. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Anzetgenpreis: 
f. d. Millimeterzeile i. 
Anzeigenteil innerhalk 
Polens... 40.— M. 
Reklameteil. 140.— M,. 


Für Aufträge 1 Millimeterzelle im Anzeigenteil 15.— d. M 
aus Deuiſchland A * „ Retlameteil 50.— d. M 


Die Erfolge der Minderheiten. 


Nach den bisherigen Berechnungen werden in dem neuen 
Sejm 68 Kandidaten des Minderheitsblockes 
einziehen und zwar: 17 Deutſche, 21 Juden und 
30 Slawen. Dazu kommen noch an Minderheitskandidaten 
12—15 Zioniſten aus Oſtgalizien und 4 ukrainiſche 
radikalen Bauern, jo daß im ganzen 84—88 Kandidaten der 
Minderheiten im neuen Sejm ſitzen werden. i 


Im ganzen wird die Rechte etwa 114 Sitze, die Linke 
58 —62 erobern. Es iſt alſo kein Gedanke daran, daß die 
Rechte gegenüber einer etwaigen Vereinigung der Linken mit 
den Minderheiten, die zuſammen 142 Abgeordnete umfaſſen, 
jemals einen Erfolg haben könnte. Den nationalen 
Minderheiten fällt die Entſcheidung in allen wichtigen 
Fragen des polniſchen Staates zu. 

In den größeren Städten haben bisher folgende Reſultate 
die größte Wahrſcheinlichkeit: 

Warſchau: Rechtsblock 7 Mandate, Sozialiſten 8 Man 
date, Minderheitsblock 2 Mandate, Jüdiſche Volks⸗ 
partei und Kom mumiſten je 1 Mandat. Poſen: Rechts⸗ 
block 4 Mandate. Krakau: Rechtsblock 2, Sozialiſten 1. 
Zioniſten 1. Lemberg: Rechtsblock 2, Zioniſten 1, So⸗ 
zialiſten 1 Mandat. Aus Wilna liegen nur wenige Meldungen 
vor, ebenſo aus dem Wilnaer Landkreiſe. Vermutlich werden ſich 
dort Rechtsblock, Demokraten und Minderheitenblock ziemlich gleiche 
ſtellen und die Mandate teilen. Im Kreiſe Bialyſtok überwiegt der 
Minderheitenblock weit. In Lodz dürfte der Rechtsblock 3 Man⸗ 
date haben, die nationalen Arbeiter und der Winder⸗ 
heitenblock je 2. In der Wojewodſchaft Schleſien dürfte der 
Rechtsblock 8 Mandate gewinnen, die Deutſchen 5, die 
nationalen Arbeiter und die Sozialiſten je 2. . 
Ostgalizien kam es verſchiedentlich zu Nuhelidrungen. Zibat ufras 
niſche Wahlkandidaten der polenfreundlichen Gruppe im Kreiſe 
Stanislan wurden ermordet. In Tarnopol und Umgebung kam 
es zu Ausſchreitungen, die vom Militär unterdrückt wurden. Dis 
Wahlen wurden jedoch auch dort nicht geſtört. 

In Bromberg iſt die Wahl des deutſchen Kandidaten 
Graebe geſichert, die des zweiten Kandidaten Pankratz 
noch unentſchieden. In Thorn iſt Daczko, in Samter 
Naumann gewählt, in Dirſchau brachte der Block infolge 
vielfacher Wahlenthaltungen keinen Kandidaten durch. Ebenſo 


auch in Oſtrowo nicht. a 

Der Minderheitenblock und vor allem auch die 
Deutſchen haben allen Anlaß, mit Befriedigung auf das 
Wahlergebnis zu blicken, denn die deutſche Vertretung im 
neuen Sejm wird weit zahlreicher und beſſer ſein, als im 
verfloſſenen Sejm. 4 


Das Mandat der Erzbiſchöfe. 5 
Der Neuen Züricher Zeitung wird aus Oppeln gemeldet, daß 
Erzbiſchof Teodorowiez und Fürſtbiſchof Sapieha ſich an 
den apoſtoliſchen Stuhl unter Vermittelung des päpſtlichen Nunt us 
gewendet haben mit der Bitte, das Verbot ihrer Kandidatur für den 
Senat zurückzuziehen. 


Preſſeſtimmen zur Wahl. 


Der „Kurſer Poznasski“ verbreitet ſich unter der lberſchri 
„Sieg in den Städten“ über das Wahlergebnis. 
dem er die Erfolge der 8, ſoweit ſie bisher zu überſehen ſind, ge⸗ 
ſchildert hat, fährt er fort: „Bemerkenswert iſt es, daß die Wähler 
nur geſtimmt haben für Parteien mit klarem politiſchen 
Geſicht. Alle Arten von vermittelnden Richtungen, alle Zen⸗ 
trums haben nichts gewonnen. In Warſchau, wo doch ziemlich 
bedeutende Leute kandidierten, wie Herr Bukowiecki von der 
Liſte der Staatsunion oder Herr Ponikowski von der Liſte 
der Skulski⸗Partei, haben ſie nicht eine hinreichende Zahl von 
Stimmen bekommen, um ein einziges Mandat zu gewinnen. Die 
öffentliche Meinung fordert eine klare und ausgeſprochene Politik. 
ſie weiß, daß in Polen in Wirklichkeit nur zwei politiſche 
Lager exiſtieren und daß eins von ihnen die Regierung im 
Lande haben muß. Die Linke, die von Ideologie lebende P. P. S., 
hat ihre ganze Unfähigkeit gezeigt, durch die ſie Polen in den Ruin 
und in Zerrüttung führt. Die Stimme der Allgemeinheit beweiſt, 
daß ſie ſich von ihr abwendet und verlangt, daß an das Staats⸗ 
ruder die nationalen Elemente kommen.“ Sodann er 
klärt der „Kurjer“, daß er die Hoffnung hegt, daß die Herren 
Skulski, Noffet und andere die Konſequenzen ziehen und von jetz 
ab mit der Rechten gehen werden. 3 

Die prompte devoteſte Antwort erteilt die „Gazeta Poznaßska“, 
das Organ der Stadtbürgerpartei, die hier in Poſen fr 
ſchlecht abſchnitt. Das Blatt erklärt zu Beginn feines Leitartikels 
„Im Vordergrunde des Intereſſes ſtehen heute die Wahlen, die 
über die künftige Einrichtung dieſes Staates entſcheiden und dar⸗ 
über, ob unſere Exiſtenz dauerhaft ſein wird oder ob wir weiter 
ins Verderben rollen werden. Faſt unſere ganze Geſellſchaft, ſo⸗ 
weit fie ein geſundes Empfinden hat und ſoweit die frei ift von 
den demoraliſierenden Einflüſſen des Judentums, glaubt daran. 
daß allein die Rechte und ihre Politik den Hort unſerer Zukunft 
bilden kann, daß aber der Sieg der Linken und der Juden unſere 
ärgſte Niederlage bedeuten würde. Angeſichts einer ſolchen Über 
eugungstreue der „Gaz. Poznu.“ erſcheint es ſeltſam, daß die 

artei eine eigene Liſte aufſtellte, die doch unter Umſtänden den 
Rechtsparleien ein Mandat hätte entziehen können. 

Der „Dziennik Poznasski“ betont ebenfalls den Mißerfolg 
er „farbloſen, programmloſen Liſten der Stadtbürgerpartei, des 
Zentrums, der Staatsunion uſw.“ Die hätten nur dazu beige⸗ 
Kragen, die polniſchen Stimmen zu zerſplittern und hätten dadurch 


a 
\ 


Far Minderheiten. 


die Eroberung von Mandaten den verſchiedenen nationalen Min⸗ o 


derheiten erleichtert. Ein klaſſiſches Beiſpiel bilde Warſchau, wo 
die 26 000 polniſchen Stimmen, die erfolglos für die Liſten 10 und 
12 abgegeben wurden, es den Juden ermöglichten, zwei Mandate 
mehr zu erobern. „Die Juden“, ſo fährt der „Dziennik“ fort, 
«singen zu den Wahlurnen ſolidariſch in den für uns am meiſten 
bedrohten Kreiſen. So vereinigten ſie in Oſtgalizien ihre Stim⸗ 
men auf die 31oniſtiſche Lifte Nr. 17, in den öſtlichen Be⸗ 
rien gingen fie wie ein Mann unter dem Zeichen der Lifte 
er nationalen Minderheiten (Nr. 16), in Ober⸗ 
chleſien ſtimmten die Juden ſolidariſch mit den 

eutſchen für Lifte 16, während ſich dort die volniſchen Stim⸗ 
men auf vier Liſten gerſplitterten. Erwähnenswert iſt außerdem 
die ſchwache Beteiligung des polniſchen Elements an den Wahlen 


in Schleſien. För die Liſten der nationalen Minderheiten gaben 


in Schleſien auch die Kommuniſten ihre Summe ab. Die ge⸗ 

loſſene ſolidariſche Teilnahme des Judentums an den 

ahlen und die Zerſplitterung der polniſchen Stim⸗ 
men auf mehrere, oft radikale Liſten, brachte in vielen Wahl⸗ 
bezirken Kongreßpolens und Galiziens mehr nach Oſten bittere 
inttäuſchungen, namentlich durch die Vermehrung der jü- 
ri en Mandate.” In folgendem behauptet der „Dziennik“, 
daß ſich die Bevölkerung, je mehr fie nach Weiten zu wohne, deſto 
ir nr gezeigt babe, indem fie für die Liſte 8 ſtimmte. „Je 
weiter nach Oſten aber, deſto größere Zerſtückelung der Stimmen, 
ein deſto fatalerer Wahlausgang, ein deſto mächtigerer Sieg der 
Fuden und der fremden Elemente.“ 

Über die Erfolge des Blockes der nationalen Minderheiten 
ſchreibt die Warſchauer jüdiſche Zeitung „Nowiny Codzienny“: 
„Über die allgemeine Phyſiognomie des künftigen Sejms können 
wir noch nicht ſprechen. Es ſcheint jedoch, daß die chauviniſtiſche 

echte in ihm trotz allem nicht eine unbedingte Mehrheit be⸗ 

n wird, obgleich in den größeren Städten die Chjena einen 
unbeſtreitbaren Sieg badongetragen hat. Der geſtrige „Kurjer War⸗ 
en ſieht voraus, daß nur seine demokratiſch⸗linke 

ehrheit möglich fein wird — gegen die Ghienn und die natio- 
Wir haben hier einen kleinen Vorgeſchmack 
on, worauf wir rechnen können von ſeiten der — Linken. 
n um fo größerer Sieg iſt alſo der Erfolg unſeres Blockes 
und um ſo leichtſinniger und unverantwortlicher iſt die Taktit der 
ei der Folkiſten (Lifte 17) und der jüdiſchen ſozialiſtiſchen 
ppm, die zwar Er abgeſehen von Herrn Prylucki, in War⸗ 
berall chm liche Niederlage erlitten, aber durch die Zer⸗ 
itterung der jüdiſchen Stimmen manches Mandat dem Blocke 
entzogen. 

Die „Rzeczpospollta“ ſchreibt über die Wahlen ſpeziell in 
Oberſchleſien: „Die bisherigen Ergebniſſe ſtellen vor allen 
Dingen die traurige Tatſache feſt, daß ungefähr 40 Prozent der 
Wahlberechtigten nicht wählten, und daß ſich der Abſtimmung vor⸗ 
sweiſe die Polen enthielten. Die Deutſchen gingen 
1 den Wahlen und ſtimmten ſolidariſch für die 
Siſte der Minderheiten. Die deutſchen Sozia⸗ 

iſten, obgleich fie anfänglich eine gemeinſame Liſte mit den 
nhängern Drobners (Liſte 24) aufgeſtellt 1 852 verboten im 
sten Augenblicke ihren Mitgliedern, füt dieſe zu ſtimmen, und 
mmten für Liſte 16. Auch die Kommuniſten ſtimmten 
ae für die Liſte der Minderheiten. So läßt die bisherige 


lung der Stimmen befürchten, daß die Deutſchen mehr 
andate gewinnen, als ſie gehofft hatten, nämlich fünf, 
— zwar im erſten Wahlkreis 1, im zweiten und dritten je 2. 
iſt dies dadurch erklärlich, daß die Deutſchen einheitlich zu 
den Wahlen gingen, während die Polen für vier Parteien ſtimmten. 
2 dieſen polniſchen Parteien gewann der chriſtliche Verband 
nationalen Einheit die meiſten Stimmen, darnach die N. P. R. 
d die P. P. S. Von dieſen ſteht im Wahlbezirk Pleß⸗Rybnik an 
et die N. P. R., im Wahldezir? Kattowitz⸗Ruda die 
B. a 
Minifterrat, 
Der Diimfierrat erledigte in feiner Sitzung vom 6. d. Mts. 
bie Verordnung über den Vorbereitungsdienſt der Konzept⸗ 
en der Generalprokuratur. 
den Antrag des Landwirtſchaftsminiſters über bie 
proviſoriſche Belaſſung des Ausſchuſſes für Eiſcherei in Poſen, 
den Antrag des Eiſenbahnmintſters, dem Magistrat der 
Stadt Dirſchau Eiſenbahngelände zu verlaufen, 
den Antrag des Schatzminiſters, die Verordnung über den 
Zwang zur Feuerverſicherung auf das Wilnger Gebiet auszudehnen, 
u in Sachen der Veränderung der Statuten ber Landbank 
n Sachen der Finanzhilfe für die „Landesverbände“ det ehem. 
preußiſchen Anteils, 0 
den Antrag des Innenminiſters um Anſchluß der Ge⸗ 
meinde Stamatnica an den Kreis Wlobama, J 
den Antrag des Miniſters für öffentliche Arbeiten in Sachen der 
Ernennung eines Mitgliedes der polniſch⸗énrumäniſchen Kommiſſion, die 
Sur den Handels vertrag feſtgeſetzt iſt. g 
ner wurde vom Minifterrat die Rechenſchaſtslegung des 
Be . Astenazy. des Delegierten der polniſchen Regierung beim 
bund, angehört. 


Beratungen über die Beamtenbeſoldung. 


Warſchau, 7. November. Die Arbeiten in der Frage der Bes» 
toldung der Beamten find im Gange. Der interminiſterielle 
Ausſchuß. der einen Entwurf ausgearbeitet hat. nimmt gegenwärtig 
in Berückſichtigung das vom Verband der Staatsangeſtellten vorge⸗ 
brachten Wunsche Anderungen vor. 


General Haking und Plueitski in Warſchau. 


Warſchau, 7. November. Der „Surfer Por.“ meldet: Der 
Oderkommiſſar far Danzig. General Haking, iſt in Marichau einge⸗ 
offen. Um 1% Uhr nachm. gab Außenminiſter Narutowiez 
Eee des Generals ein Frabſiag. Um 5 Uhr nachm. wurde 

Kommiſſar vom Staatspräſidenten empfangen. 

Warſchau. 7. November. Der polnifhe Generalkommiſſar in 
Danzig. Leon Plucinstt iſt in Warſchau zwecks Erledigung 
. Ungelegenheiien eingetroffen. Er wird einige Tage in der 
Hauptſtadt verweilen. 


Die Forderungen der Angora⸗Türlen. 


Am Montag trafen in Paris Nachrichten über neue 
Forde tungen der Ungoraregierung ein. die den Ern ſt der 
neuen Lage im Orient in vollem Umfange beſtätigen. 

Rifat Paſcha, der Kommiſſar der Angoraregierung, hat den 
werbündeten Kommiſſaren in Konſtantinopel durch Verbalnoten 
öffnet, die Regierung in Konſtantinopel ſei fortan als 
a der Regierung der Türkei zu betrachten und 

ngora werde Beamte ſowie Truppen zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung nach Konſtantinopel ſchicken. Die Anweſen⸗ 
it der verbündeten Truppen in Konſtantinopel erſcheine unter dieſen 
ſtänden zwecklos und ſei unnötig. Die Angoraregierung erſuche 
halb um fofartige Zurückzlehung der verbündeten 
ruppen. 
Rijat Paſcha übermittelte den verbündeten Kommiſſaren eine 
ite Note, in der die Angora⸗Regierung mitteilt. die Durchfahrt 
urch die Dardanellen werde künftig nur mit Genehmi⸗ 
gung der türkiſchen Behörden geſtattet fein, und zwar 
werde jeweils nur ein Schiff auf einmal zur Durchfahrt ermächtigt 
werden. Der Aufenthalt in den Meerengen werde den Schiffen 
Mnftig nur einen Tag geſtattet fein. 

Die verbündeten Kommiſſare haben dieſe Eröffnungen der 

Angota⸗Regierung zurückgewieſen mit dem Bemerken, daß bis 
iedensihluß die Waffenſtillſtandsbedingungen, die 
Oktober 1918 in Mudania unterzeichnet wurden, Geltung 


1 


Voſener FJageblau. >= 


aben und folglich weder die Räumung von Konitantinopel noch eine, Stadt Damburg ihren Namen aufgeben müſſen. um der Erinne⸗ 


Anderung des von den Verbündeten eingerichteten Regimes in den rung an den in Estland erſchoſſenen bolſchewiſtiſchen Agenten Kingi⸗ 


Meerengen in Frage kommen kann. 

Einer engliſchen Meidung zufolge fol türkiſche Gendarmerie 
in bie neutrale Zone bei Tſchanak eingerückt fein, obgleich die 
verbündeten Kommiſſare die vorherige Verſtändigung mit der Angora⸗ 
Regierung und Kontrollierung dieſer Gendarmerſe durch die Ver⸗ 
bündeten geſor ert hatten. Die durch die türkiſchen Noten geichaffene 
Lage wird als überaus ernſt bezeichnet. 


Die Lage in Konſtantinopel. 

Die „Chicago Tribune“ meldet aus Konſtantinopel, daß Rifaat 
baſcha den Senat habe ſchließen laſſen. Gleichzeitig habe er bekannt 
gegeben, daß Konſtantinopel von jetzt an gemeinſchaftlich mit den 
übrigen türkiſchen Provinzen verwaſtet werde. Die Zenſur iſt aufs 
gehoben worden. Bei den Demonſtrationen für die Republik mußte 
die interallierte Polizet von den Waffen Gebrauch machen. Es ga 
viele Tote und Verwundete. Der Sultan hat den engliſchen Ober⸗ 
kommiſſar gebeten, ihn zu beſuchen. Der engliſche Oberkommiſſar iſt 
darauf am Montag nachmittag um 2 Uhr im So ltan⸗Palaſt einge⸗ 
troffen, der von den engliſchen Truppen bewacht wird. Der Sultan 
hat einen Aufruf an das türkiſche Volk gerichtet, worm er das Gerücht 
dementiert er ſei abgedantt. Nachdem der Sultan die Demiſſion dee 
Kabinetts angenommen hatte, bat er den Großweſier und die zurück⸗ 
tretenden Miniſter, wenigstens die laufenden Geſchäfte zu erledigen. 

Die Stimmung in London gegen Kemal. 

London, 8. November. Das „Foreign Office“ prägt bezüglich 
der Orientſtage heute noch den Aus druck „ausgeſprochen ſchwer“. Die 
Minifter, welche ſich noch auf Wahlreiien befinden. find ſämtlich auf⸗ 
gefordert worden, nach London zurückzukehren. Die Ortentkriſe hat 
alles Intereſſe an den bevorſtehenden Wahlen verdrängt. Alle Blätter 
ordern die Regierung auf, feit zu bleiben und Kemals 
Forderungen nicht zu er fällen. 


Frankreich und die Lage im Orient. 

Patis, 8. November. Der Miniſterrat, der geſtern vormittag 
unter Millerands Vorſitz ſtattfand, hat ſich mit der Lage im Orient 
beſchäftigt. Das amtliche Kommunique hierüber betont, daß 
Frankreich in engem Zuſammenwirken mit Enge 
land und Italien gegen das Vorgehen der türkiſchen Natio 
naliſten und gegen die türkiſchen Übergriffe mit aller Energie 
0 werde. Die verbündeten Kommiſſare in Konſtantinopel 
haben ihre Regierungen um die Ermächtigung erſucht, zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung den Belagerungszuſtand zu verkünden. 
Es iſt zu erwarten, daß die verbündeten Regierungen beſchließen, 
die Kommiſſare zur Proklamierung des Belagerungszuſtandes zu 
ermächtigen. Man nımmt in Paris an, daß die verbündeten 
Truppen ſtark genug find, um im Verein mit den Kriegsſchiffen 
etwaige türkiſche Erhebungsverſuche zu unterdrücken. Immerhin 
wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß die Entſendung von Ver⸗ 
ſtärkungen erforderlich ſein wird. Es ſcheint 
daß die 5000 Mann ſtarke Sultangarde zu den Nationaliſten über⸗ 
gegangen iſt. Die verbündeten Regierungen haben die Zurück⸗ 
meifung der erſten türkiſchen Forderungen durch die verbündeten 
Rommiffare beſtätigt und beſtehen auf entſchiedener Ablehnung 
aller Verſuche einer türkiſchen Einmiſchung in die Befugniſſe, die 
nach dem Waffenſtillſtand den Verbündeten zuſtehen. Von der 
Halbinſel Gallipoli kommen Berichte, daß dort auf einer Reihe 
von Segelſchiffen eine große Anzahl kemaliſtiſcher Soldaten ge⸗ 
landet wurde. Das Ziel der Kemaliſten ſcheint zu ſein, die Ab⸗ 
weſenheit der Kriegsſchiffe zu benutzen, um ſich der Stadt Galli» 
poli zu bemächtigen, u der die griechiſchen Zivilbehörden noch 
ihren Sitz haben. 5 


Der erweiterte Rapallovertrag. 


Am Sonntag vormittag wurde in Berlin der Vertrag 
über die Ausdehnung des Rapallovertrags auf die jetrußland 
verbündeten Republiken Ukraine, Weißrußland, Geor⸗ 
gien, Armenien, Aſſerbeidſchan und Tſchita unter⸗ 
zeichnet. ; 

Über den Inhalt des Vertrages in feiner neuen Form wird 
gemeldet: 

Der Vertrag umfaßt 9 Artikel. Im erſten Artikel wird 
generell die Ausdehnung des Rapallovertrages auf die 6 mit 
Sowjetrußland verbündeken Republiken Ukraine, Georgien, Arme⸗ 
nien, Aſſerbeidſchan und Tſchita und die Republik des fernen Oſtens 
feſtgelegt. Artikel 2 behält ſich die Feſtſtellung und Verrech⸗ 
nung derjenigen Forderungen vor, die zwiſchen der deutſchen Re⸗ 
gierung und der ukrainiſchen Regierung nach Beendigung des 

riegszuſtandes zwiſchen Deutſchland und der Ukraine entſtanden 
ſind. Artikel 3 regelt den Rechtsſchutz der Angehörigen der 
vertragſchließenden Teile. Er betont, daß deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen, die ſich in das Gebiet der mit Sowjetrußland verbündeten 
Staaten begeben oder ſich dort aufhalten, die Unberletzlichkeit ihres 
geſamten mitgeführten oder auf dem Boden der mit Somjet⸗ 
rußland verbündeten Staaten erworbenen Eigentums gewährleiſtet 
werden fol. Für die Ausfuhr des in den Sowjetrußland ver⸗ 
bündeten Staaten erworbenen Vermögens find, ſoweit nicht bes 
ondere Vereinbarungen getroffen werden, die Geſetze und Vor⸗ 
chriften der Sowjetrußland verbündeten Staaten maßgebend. 
Nach Artikel 4 ſind die Angehörigen der mit Sowjetrußland 
verbündeten Staaten berechtigt, in denjenigen Orten, wo ſich ihre 
diplomatiſchen Vertretungen oder ihre Lonſularbehörden befinden, 
ſtaatliche Handelsſtellen einzurichten. Dieſe find verpflichtet, alle 
Rechtshandlungen als verbindlich für fie anzuerkennen, die ent⸗ 
weder der Leiter der Handelsſtelle oder die von ihm beauftragten 
Perſonen, letztere im Rahmen der ihr erteilten Vollmachten, vor⸗ 
nehmen. Artikel ts ſtellt die Erleichterungen für die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen ve dem Deutſchen Reiche einerſeits und 
den mit Sowictrußland verbündeten Staaten andererſeits feſt. 
Laut Abſatz 1 werden die zwiſchen Nee Reichsangehörigen, 
deutſchen juriſtiſchen Perſonen oder deutſchen Firmen einerſeits 
und zwiſchen den betreffenden Sowjetregierungen oder ihren ſtaat⸗ 
lichen nbelsitellen andererſeits abgeſchloſſenen Verträge und 
deren wirtſchaftliche Ausführungen nach den Geſetzen des Staates, 
mit dem ſie abgeſchloſſen werden, behandelt und unterliegen der 
Gerichtsbarkeit dieſes Staates. Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich 
nicht auf die Verträge, die vor dem Inkrafttreten des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages abgeſchloſſen worden ſind. Abſatz 2 ſieht vor, 
daß die oben erwähnten Verträge mit einer Schiedsklauſel ver⸗ 
ſehen werden können. Nach Artikel 6 geſtatten die mit Sowjet⸗ 
rußland verbündeten Staaten Perſonen, die die deutſche Reichs⸗ 
angehörigkeit beſaßen oder verloren haben, ſowie ihren Familien 
die Ausreiſe, falls fie nach Deutſchland überſiedeln wollen. Ar: 
tikel 7 enthält wie im Rapallovertrag die beiderſeitige Verpflich⸗ 
tung, ſich jeder Agitation und Propaganda zu enthalten. Ar ⸗ 
tikel 8 betrifft die Kündigungsbeſtimmungen. Nach Artikel 9 
2 der Vertrag ratifiziert werden und wird in Kraft treten, ſo⸗ 
ald die Ratif kationsurkunden ausgetauſcht find, Unterzeichnet 
iſt der Vertrag von Freiherrn von Maltzahn ſowie von W. Außen 
und N. Kreſtinsku. f 


Sowfetrußland. | 
Lenin: Hafen. 
Wie die „Braioda” mitteilt fol der im vs igen Jahr begründete 
Hafen Lenkoran am Kaſpiſchen Meer in Zukunft den Namen 
„Lenin-Paſen“ tragen. Der Haſen wird, wie das Blalt herborheb:, 
große Bedeutung für die Entwicklung Aſerbeidſchans und Transkaukaſtens 
haben. Der Haien von Gatſchina in der Nähe von Peter burg 
trägt bereits den Namen Troß kis. 
it nach Karl Liebknecht benannt worden. Gbenſo hat 


b Es wurde beſchloſſen, an 


ch zu beſtätigen, if 


Eine große Lederfabrit] 
die 


ſepp zu dienen. 
Gegen die gemäßigte Sozialdemokratie. 

Aus Moskau wird mitgeteilt, daß in der politiſchen Haupt⸗ 
verwaltung, d. h. in der früheren Tſchreswytſchafka das Proſekt durch⸗ 
geſehen wird. 0 „menithemwiitifchen” Parteſien in Rußland 
aufzuheben. In dieſer Beziehung beſtehen zwei Projekte: 
entweder Verſchickung an die Grenzen des Landes oder 
Verbannung ins Ausland. 

Kongreß der kommuniſtiſchen Genoſſenſchaften. 

In Moskau wurde ein Kongreß der kommuniſtiſchen Kooperativen 
eröffnet. an dem ſich 14 Staaten beteiligen. Der Neierent Kanzow 
berechnete, daß een er in Rußland 241 Kooperativen beſtehen. 

enin und Trotzki Begrüßungstelegramm⸗ 
abzuſenden. A 


Deulſches Deich. 


e Gegenſätze im Kabinett. Die „Voſſ. Zig.“ beſtätigk bie Rich⸗ 
tigkeit der Gerüchte von dem Vorhandenſein von Gegenſätzen zwiſchen 
dem Kanzler und dem Reichsfinanzmintiſter. Dieſe 
Gegenſätze ſollen ſich im Zuſammen gang mit den Verhand⸗ 
lungen mit der Reparatlonskommiſſton herausg ſtellt 
haben und ſollen jet fo zugeſpitzt fein, daß ſie kaum über⸗ 
brückbar erſcheinen. Das Merkwürdige dabei iſt, daß der Frank⸗ 
reich genehmere Finanzminiſter Dr. Hermes gerade von den 
deutschen Parteien der Röchien unterſtützt wurde und die Er⸗ 
rüllungspolitit Wirths aufs ſchärfſte bekämpft. Der 
ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ wiederum glaubt mitteilen zu tönnen, 
daß die Franzoſen beſonders durch die Haltung des Staatsiefretärs 
im Reichs ſinanzminiſterium. Schroeder, verſtimmt worden ſeien. 
der der Reparattonskommiſſion ungenügende Auskünfte gegeben hätte. 


e Scharfer Proteſt der verdrängten Deutſchen. Am Sonntag 
vormittag fand in Berlin ein Kongretz der Verorängten ſtart. Der 
Kongteß vertrat mehrere Millionen von Überſee⸗ und Auslands deutſchen 
und ſtellte eine ſcharfe Proteſikundgebung gegen die Behandlung der 
Auslandsdeutſchen und Flüchtlingen in der Heimat dar. Man verlange 
keine volle Enſchädigung für die erlittenen Verluſte. Aber man er» 
wartet eine andere Behandlung als jene, die man ihnen zuteil werden 
läßt. Im Verlauf der Berſammlung wurden die neuen W 
der Regierung bekannt gegeben. Der Kongreß ſteigerte ſich ſchließlich 
zu einer ſtürmiſchen Kundgebung gegen die Haltung der Behörden 
und der Öffentlichkeit. "Bon den politiſchen Parteien waren nur die 
deutſche Volkspartei und die deurfchnationale Partei vertreten und der 
Reichs tag nur durch ein Mitglied der deutſchnationalen Partei, durch 
den Abgeordneten Lawerenz. während die übrigen anweſenden 
Parlamentarier Landtagsabgeordnete waren. 


» Der neue ſächſiſche Landtag. Die Wahlen zum ſäch⸗ 
iſchen Landtage die als Prüfſtein für die Stimmung der 
Wähler politiſchen Einfluß über Sachſen hinaus erhalten können, 
find trotz der heftigen Agitation, die voranging, ruhig verlaufen. 
Dabei war die Beteiligung ſehr rege und die Stimmenzahl aller 
Parteien mit Ausnahme des Zenkrums erhöhte ſich faſt durch⸗ 
weg. Das Gesamtergebnis Being feine Über 
raſchung. Die Verſchiebung in den Fraktionsſtärken iſt mini- 
mal, ſie beſchränkt ſich auf einen Sitz, den das Zentrum eingebüßt 
und die Kommuniſten gewonnen haben. Die von den nicht 
ſozialiſtiſchen Parteien erhoffte Mehrheit hat ſich 
n 1 ergeben. Andererſeits haben die Sozlaliſten mit den Kom⸗ 
muniſten keine weſentlich ſtärkere Mehrheit erreicht, als ſie bisher 
ſchon beſaßen. — Die Mandate für den neuen Landtag verteilen 
ſich wie folgt: Sozialiſten 40 (bisher 27 Sozialdemokraten und 
13 Unabhängige), Kommuniſten 10 (9), Deutſchnationale 20 (20), 
Volkspartei 18 (18), Demokraten 8 (8), Zentrum 0 (1). Die Wahl⸗ 
beteiligung im ganzen beirug 78 Prozent. Im ganzen Lande 
wurden abgegeben: Für Deutſchnationale 400 122 (433 936), Volks- 
partei 474042 (385 524), Demokraten 213 977 (159 709), Kommu- 
niſten 266 268 (177 888), Zentrum 15 730 (22731), Vereinigt 

Sozialdemokraten 1058 200 (873 683), Deutſchſoziale 11.630 (6013), 
Wirtſchaftspartei 5201 (17 725) Stimmen. 


Die Hochzeit in Doorn. 


Die Trauung des ehemaligen deutſchen Kafſers mit der Prinzeſſün 
Hermine von Reuß hat am Sonntag ſtattgeſunden. Die ſtandesamtliche 
eremonie fand am Vormittag im Schloß Doorn ſtatt und war in zehn 
inuten erledigt. Dann wurde in der großen Halle des Schloſſes ber 
ſonntägliche Gottesdienſt abgehalten, und im Anſchluß daran vollzog 
der Potsdamer Hofprediger Vogel die kirchlſche Trauung, 
wobei er ſeiner Anſprache den vom Kaiſer ausgewählten Text zugrunde 
legte, den Vers 13 des Korinſherbriefes „Nun aber bleibet Glaube, 
Hoffnung, Liebe, aber die Liebe ift die größte unter ihnen.“ Der Prediger 
benutzte dieſen Gedanken, um von dem frühen Tode des erſten Gemahls 
der neuen Gattin des Kaiſers zu ſprechen und ebenſo an den Tod der 
verſtorbenen Kaiſerin zu erinnern. Er nannte die Verſto bene 
eine Idealgeſtalt des chriſtlich⸗germaniſchen Familien⸗ 
lebens. Der ſchwergeprüfte Gatte habe dieſen Verlust, der auch im 
Volke mitempfunden worden fet, täglich und ſtündlich gefühlt, und es 
mußte nun die Lücke geſchloſſen werden und Troſt, Sonne ins Haus 
gebracht werden. Das muß die Liebe un. Während die Ringe der 
Neuvermählten gewechſelt wurden, ertönte die Orgel leiſe und die 
Gemeinde ſang einen neuen Choral. Es folgten dann Gebet, Segen 
und ein Schlußgeſang während deſſen das Paar die Halle verließ. 

n einem Nebenzimmer wurden dann die Glückwünſche der An⸗ 
weſenden entgegengenommen. Hierauf begab man ſich zum Hochzeltsmahl. 
Nach dem erſten Gang erhob ſich der Bruder des Kaiſers. Prinz 

einrich, und hielt den einzigen Toaſt. Er begrüßte in her 
lichen Worten das neue Mitglied der Familie, brachte die G üͤckwünſche 
der Familie dar und leerte fein Glas mit den Worten: „Auf das Wohl 
Seiner Mafeſtät des Kaiſers und Ihrer Majeftät der Kaiſerin!“ Die 
Mahlzeit dauerte nur eine halbe Stunde. Dann entfernten ſich die Säfte, 
Der ehemalige Kaiſer trug die große ſeldgraue Generalsuniform, 
der Kronprinz die Uniform der Danziger Tatenkopf⸗ 
huſaren mit den Generalsabzeichen, Prinz Heinrich die Uniform eines 


Großadmirals. 
Freiſtaat Danzig. 


Das Vorrecht des polniſchen Handels in Danzig. ber» 
raſchung und Beſtürzung erregt in Danzig eine ſoeben ergangene 
Entſcheidung des Völkerbundkommiſſars Generals Haking 
zugunſten Polens. Haking hat im Zuſammenhang mit der Räu⸗ 
mung eines Teiles der ee für, die militäriſchen Zwecke 
Polens Grundſätze aufgeſtellt, die für den Hafenausſchuß maß⸗ 
gebend ſein ſollen bei der Verpachtung des ihm zugeſprochenen 
früheren Reichs⸗ und Staatseigentums. Dieſe Grundſätze betonen 
zuerſt, daß nicht nur die Förderung, ſondern auch die Heran⸗ 
ziehung der polniſchen Ein⸗ und Ausfuhr durch den Danziger 
Hafen erforderlich ift, und daß polniſche Ein⸗ und Aus 
fuhrwaren mehr Förderung benötigen als Dan: 

iger Ein⸗ und Aus fuhrwaren, weil erſtens der polniſche 

ndel für die Freie Stadt Danzig einen großen Vorteil biete 
und auf der anderen Seite für den Danziger Handel durch bie 
Vermittlung der lange anſäſſigen Danziger Firmen ohnehin ſchon 


Danziger Kurfe vom 8. November. 


Die polniſche Mart in Danzig 
Der Dollar in Danzig 


Tendenz: ſchwächer. 
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geſorgt ſei. 


Haking ſchließlich zu der Anwerſung an den Hafenausſchuß, daß, 


wenn gleich geeignete Bewerber von Danziger und polniſcher Natio⸗ 
nalität ber der Verpachtung von Hafengelände aus dem Beſitz des 
Hafenausſchuſſes zur Auswahl ſtehen, dem polniſchen Be⸗ 
werber der Vorzug einzuräumen ei. — Der Danziger 
Senat, der hierin eine Benachteiligung des einheimiſchen Handels 
zugunſten des volniſchen fteht, werde beim Völkerbund ſofort Pro⸗ 
teſt einlegen. N 

*% Einführung einer Zollſtatiſtik. Wie bekannt iſt, beſtand feit 
längerer Zet amıichen Polen und Danzig ein Konflikt über die Zoll» 
ſtatiſtik. Danzig batte fich feinerzeit verpflichtet auf feinem Gebiet die 
diesbezüglichen volniſchen Vorichriften in Anwendung zu bringen 
Der Danziger Senat iſt bisher dagegen. Gegenwärtig beabſichtigt er 
im Volkstag einen Geſetzennwurf Über Einführung einer eigenen Zaoll⸗ 
ſtatiſtit im Gebiete des Freiſtaates einzubringen. Dieſe Frage befindet 
ſich auf der Tagesordnung der nächiten Sitzung des Volkstages. 

l Einſtelung von Wohnungsbau ans Geldmangel. Infolge 
Geldmangels iſt in den letzten Tagen der Bau von 500 neuen 
Wohnungen in Danzig mit deren Bau vor einigen Monaten begonnen 
wurde, eingeſtellt worden. a 

» Franzöſiſcher Flottenbeſuch in Danzig. Die franzöſiſch⸗bal⸗ 
tiſche Seedwiſion wird am 28. November zu einem Aufenthalt von 
einer Woche im Hafen von Danzig eintreffen. 


FDS TT —————— 
Lokal- u. Provinzialzeitung. 


Poſen, 8. November. i 
Eröffnungsſitzung des Provin zial⸗Landtages. 


Am Dienstag mittag fand die er ſte Sitzung des Poſe⸗ 
ner Probinziallandtages (Semik Wojewödztwa Poznan⸗ 


. Bliego) ſtatt. Nach einem Feſtgottesdienſt in der Pfarrkirche ver⸗ 


beendet. 


fammelien ſich die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes, höhere 
Beamte der Landeshauptmannſchaft, ſowie die Mitglieder des 
Landtages faſt vollzählig im Beratungsſaale der Landeshaupt⸗ 
mannſchaft. Als eingeladene Gäſte waren u. a. erſchienen: Biſchof 
Lukomski, General Raſzewski, Stadtpräſident Ra⸗ 
tajski, der Landeshauptmann von Pommerellen. Dr. Wybicki. 

Der Landtag wurde vom Poſener Wojewoden Dr. Teli⸗ 
chewski eröffnet. Danach übernahm den Vorſitz als Alters- 
präfident Herr BPoninsfi aus Koscielec, der unter Betonung 
der wichtigen Aufgaben, die der Landtag zu erfüllen haben werde, 
daran erinnerte, daß vor 85 Jahren fein Großvater Marſchall des 
Probinziallandtages eweſen ſei. Nach Begrüßung der Landtags: 
mitglieder und der Gäſte durch den Vorſitzenden verlas der Ver⸗ 
treter des Landeshauptmanns die amtlichen Dekrete mit der Er⸗ 
nennung des Poſener Wojewoden zum Regerungskommiſſar ſowie 
die Glückwunſchtelegramme des Innenminiſters Kamiesski und 
anderer Perſönlichkeiten. Damit war der feſtliche Teil der Sitzung 
Nach der Pauſe wurde Herr Poniaski einſtimmig 
zum Landtagsvorſitzenden und Dr. Banaſzak zu 
ſeinem Stellvertreter gewählt. In der Nachmittagsſitzung wurde 
Herr Wize zum Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes, der 
Vigepräſident der Stadt Poſen Dr. Kiedacz zu feinem Stell⸗ 
vertreter gewählt. Ferner wurde die Wahl von 12 Mitgliedern 
des Provinzialausſchuſſes, von Mitgliedern der Provinzialdirektion 
der Darlehnsbank und deren Vertretern, endlich die Wahl einiger 
Ausſchüſſe vorgenommen. Weitere Vollſitzungen wurden auf Mitt⸗ 
woch vormittag feſtgeſetzt. a 


Abends fand in der Wojewodſchaft ein Empfangsabend 


Für die Teilnehmer und Gäſte ſtatt. 


Zur deutſchen Alters hilfe! 
Das Deutſche Wohlfahrtsamt in Poſen bittet uns 
om — 8 folgender Ausführungen: 
ie bisherigen Sammlungen für die „deut Altershilfe 
erbrachten rund drei Millionen Mark ‚a — —.— 
wir die große Freude, größere Mengen von Lebensmitteln, ins⸗ 
beſondere Kartoffeln, Kohl und Rüben vom Lande zu erhalten. 


Hierbei ſei beſonders der hochherzigen Spende des Herrn von zu tu 


Treskow⸗Strykowo gedacht, der in liebenswürdiger Weiſe 
einen Waggon Kartoffeln far die notleidenden Alten zur Ver⸗ 

gung fiellte, und der nicht minder hochherzigen Gabe der Firma 

ilhelm⸗ Werner ⸗Pyſen, die einen Waggon Torf lieferte. 
Aus den verſchiedenſten Gegenden der Provinz erhielten wir 
Wagen mit Kartoffeln und Kohl, ja auch Apfel und Gemüſe, Mehl 
und Hülſenfrüchte. die wir dann ſofort zur Linderung der größten 
Not gur Verteilung gebracht haben. Herzlichen und innigen Dank 
agen wir allen Spendern für ihre talkräftige Hilfe und auch den 

ißigen Sammlern in Stadt und Land, die durch ihre tüchtige 
Verbearbeit dafür geſorgt haben, daß viele Meine Beträge zu 
ener größeren Menge vereinigt werden konnten. Lobend herbor⸗ 
ehoben ſei hier die Schule Ludom kr, die dank der eifrigen 

erbetätigkeit des Herrn Lehrers Mühle in der Lage war, uns 
eine größere Menge Lebensmittel zu überreichen, und mit herz⸗ 
lichem Dank gedenken wir der liebenswürdigen Sammlertätigkeit 
des Herrn Kottke⸗Glowno, der ſich in ſelbſtloſer Weiſe in 
den Denſt der guten Sache ſtellte. Allen freundlichen Gebern, 


euch denen der kleinſten Gabe, gebührt unſer Dank. 


Gar manches ift nun ſchon geſpendet worden, aber im Ver⸗ 
gleich zu dem, was getan werden könnle und getan 
werden muß für unfere notleidenden Alten, bedeuten die bis⸗ 
derigen Ergebhniſſe unſerer Sammeltätigkeit einen Tropfen in der 
Wütſte. Täglich erhalten wir dringende Bitten bon privater Seite 
und den Leitungen der Altenheime in Stadt und Provinz um 
Lebensmittel, Heizmaterial und Bargeldbeträge. Die Not wächſt 
kon Tag zu Tag. Vor uns liegt ein erſchütternder Fall! Eine 
Inſaſſin eines Altenbeims hat der Not ihres Lebensabends durch 
Erhängen ein Ende bereitet — ein Opfer des Rentner» 
ſchickſals! „Der Menſchheit ganzer Jammer faßt mich an“, 
ſo könnten wir ſagen, wenn wir ſehen, wie der Tod, eine Begleit⸗ 
erſcheinung der großen Not, unter den Alten und Schwachen reiche 
Ernte hält. Auch Hunger und Entbehrungen find nur bis zu 
einer gewiſſen Grenze zu ertragen. Wahrlich, derjenige müßte ein 


Herz vom Stein haben, dem dieſe Not nicht ans Herz griffe. Und 20 


nun hält der Winter ſeinen Einzug: die Ausſichten für re 
Rentner werden immer troſtloſer. Ihr alle, die Ihr in Die: * 
Stuben an wohlbeſtellten n ſitzt, wollt Ihr dul⸗ 
den, daß man dereinſt von Euch ſagen kann, Ihr habt Tauſende 
und Abertauſende von Volksgenoſſen dem ſicheren 
Hungertode überlaſſen? 

Kommtund gebt für die deutſche Altershitfe“! 


Ausſtellung und Verkan' von Handarbeiten 
durch den Hilfe verein deutſcher Frauen. 


Am Donnerstag. dem 16. Nodember, nachmittags um 4% Uhr, 
eröffnet der Hilſs verein deutſcher Frauen den Verkauf 
von Handarbeiten mit einer Ausftellung und einem 
Tee. Damit ſich die vielen ſchönen Arbeiten aller fleißigen und 
kunſtfertigen Hände auch in würdigem Rahmen darbieten. haben es 
eine Anzahl von Damen aus Poſen übernommen. für die Teeriiche, 
zu forgen und an idnen für den Nachmittag Wirtin zu fein. Eben o 
ind künſtleriſche Darbietungen in Ausſicht genommen. 
So veripricht dieſe Veranſtaltung auch eine erfleuliche Abwechslung 
des geſelligen Lebens in Poſen zu werden. Die 8 bleib: 
ſelbſtverſtändlich die Mittelſtandshlfe, die dadurch eingeleitet werben 
oll. Stadt und Land unteres Bezirts haben ſich eifrig an der Liefer 
tung von Handarbenen beteiligt, und is wird die Ausſtellung reich ⸗ 
haltig und vielgeſtallig werden. Eine willkommene Gelegenheit 
für viele beſonders die Gate vom Lande. durch Weſtellunnen den 


Von dieſen Vorausſetzungen aus kommt General! Bedarr zu decken o er auch gleich au Ort und Stelle die erſten Weih⸗ 


—Volener Waaeblatt. 


Bentſchen handeln, der 163 Sejm⸗ 
wähler und 130 Senatswähler zählt) find die durch die Poſt ger 
ſandten Wahlakten berſchwunden. Deshalb konnten die 
Wahlen am Sonntag nicht ſtattfinden. Der Wahlkommiſſar dat 
die Wahl auf den heutigen Mittwoch angeordnet. 

jz. Wreſchen, 7. November. Der früher hier über 30 Jahre 
anſäſſig geweſene Baumeifter Hermann Hauff, Beſitzer des 
Sagewerls in Orzechowo, Kreis Wreſchen, iſt vor kurzer Zeit in 
feiner neuen Heimat Ballenitädt a. Harz, bei der Inbetriebſetzung 
eines Sägewerks. tödlich verunglückt. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


endung der gauttt ch 
7 Br Gebe — Beet Unstunfı erfolg: une ee und wenn 
ein Briefumſchlag mit \reimarfe beiliegt.) 

E. B. in W. 1. Es iſt jetzt allgemein üblich. eine Erhöhung 
der Landpacht auf den Wert eines bis zwet Zentner Roggen für den 
Morgen Land vorzunehmen. 2. Eine dieſe Angelegenheit regelnde 
Verfügung oder ein Geſetz iſt uns nicht bekannt. 


ß Af ˙—9iÜ— 1 ñ— 
Handel, Gewerbe und Verkehr 
Kurſe der Posener Börſe. 


den Bezirk Czeskie Stare bei 


nachtseinkäuſe zu machen. 

Die Ausstellung und der Teenachmittag finden im Saale des 
Bereins junger Kaufleute, Place Wolnosci (im alten 
Stadttheater) ſtatt. Eintrittskarten für 500 Mk. ſind des 
kleinen Saales wegen nur in beſchränfter Anzahl im Bureau des 
Hilfs vereins, Waty Leszezyfiskiego 2, zu haben. 


2 Negiſtrlerune von Neſerveofſtiieren nud Militärbeamten. Eine 
Bekanntmachung des Kriegs miniſters weiſt darauf hin. daß der ſeinerzeit 
an die Reſerveoffiziere polniſcher Heeres tormationen oder fremder 
Armeen und ihnen im Range gleichſtenende Berionen ergangen n Auf⸗ 
forderung zur Meldung zwecks Eintragung in die Liſten verhältnis⸗ 
müßig nur wenige Perſonen Folge geleiſtet haben und daß die Regi⸗ 
sti rungszeit am 1. 12. 22 abläuft. Nach dieſem Termin werden die 
Kommandanten der Bezirk ⸗Ergänzungskommendos keine Anmeldungen 
mehr entgegennehmen. Alle in die Liſten der Reſerveoſſiziere Einge⸗ 
tragenen haben die Verpflichtung, alle Anderungen ihres Wohnſitzes im 
Bezirkskommando (B. K. u) zu melden. Nichtbefolgung dieſer 
Beſtimmung kann unter Umſtänden Pet von der Range und 
Altersliſte der Referreoſſtziere, d. h. den Verluſt des Offiziersgrades 
zur Folge haben. ; 

* Neue Kopfbedeuung für die Voſener Droſchkenkutſcher. Vom 
Staroſtwo Grodzkie wurde der Verband der Droſchteubelitzer aufgefordert, 
die bisherige Mütze für Kutſcher durch einen entſprechenden geeigneten 


Hut zu erſetzen un) zugleich, die getragenen Mäntel durch neue aus Offizielle Kurſe: 6. November 7. Nobember 
dunkelblauem Tuch mit wei en Anöpſen zu erſehen und in kürzester Reit lptog . Staats anl. (Miljo- > 
einzuführen. Diere Neuordnung geht Hand in Hand mit der Erhohung] numta) . . . ... . et  ° 155 A 
der Droſchkenfahrpreiſe. Mit ber Ausführung der Hüte wurde die Hut] gwilecki, Rotoct i Ska. 600 +A 600 ＋A 
machermeiſter Narol Tom af et, ul. Pochiowa 9 (r. Frledrichctr.) ber] Bank Vopnans tft BE 200 N 
auftragt. Die von der Firma vorgelegte Hutiorm wurde von dem Staroftwo | Bank Brzemvs koweco . 300-340 PEN 350 +N 
Giod akte genehmigt. Die neuen Hüte müſſen vom 10. d. Mis ab von] Bank Zw. Spötet Zarobk. I-X. Em. 325-340 +N 350-380 ＋ N 
den Droſchkenkutſchern getragen worden. Polski Bank Hanolcwy, Roznafi . 500 . 525 ＋ 4 

3 Vorträge übe: das neuere deuiſche Drama. Die don Herrn Pozn. Bani Ziemian I. —IV. Em. 275-270 ＋ +N 
Haupiſchriftleiter Styra gehaltenen Wortragsreie über das neuere] Areona (exkl. Zukaufsrecht) 610 620 EN 675 —700 —N 
deutſche Dramas fällt dieſen Sonnabend, den“ 11. November, aus.] R. Barcikows re 800-310 +A A 


Nächſte Stunde Sonnabend, den 18. November abends 6 Uhr. 
34 Deutscher Theaterverein Poſen. Am Mittwoch, dem 15, d. Mts. 


Brzesk Auto 1.—Il. Em. 5 250 260 ＋ N ae 
5. Segielött Vll. NE: 1330-1340 +A 1875 1300 +8 


feterte Gerhart Hauptmann ſeinen 80. Geburtstag. Dieſer Tag] Centrala Rolnitow 1.—V. Em. —.— 

wird in ganz Deutſchland beſonders feſilich degangen zu In ſeiner] Centrala Stör (exkl. Kup.) 600-588. 595. N 600—700 +N 

Vaterſtadt Breslau wurden im Auguſt dieſes Jahres zu Ehren Haupt⸗ C. Hartig +N 310-350 -N 

manns eine ganze Woche lang Gerhart Hauptmann: Feſiſpiele veranſtaltet.] Hartwig Kantoromica (ex. Zukaufsr) —.— 1200 ＋ N 

In ähnlicher Weile will der Deutſche Theaterverein den Geburtstag des Homoſan LI, em —.— 350—340 ＋ K 

großen Dichters auch in Poſen feiern. Er veranſtaltet daher am kom; Hurtomina Drogeryſnag 1450 +N 160 +A 

menden Mittwoch tm Boologiichen Garten eine Gerhart Haupt- Hurtownia Stor 1 —II. Em. . . 3% A 400 +A 

mann⸗Feier. Den Mittelpunkt des Abends wird das fünfaktige 1 u „ „ 0 +A 

Drama „Einjame Menſchen“ bilden. Eintrittskarten und] Herzſeld⸗Viktoritns 900-850 ＋ A 875-880 ＋ A 

Programme find im Bigarrengeichäft von Adolph Gumnior zu Juno (exkl. Kup.) . - - - 600 + N 

haben. Näheres fiche im Anzeigenteil. Luban. br. przetw. ziemn. (extl. Kup.) 5800 + N nam 
% Jadiien Vschaw ke, Mitglied der Großen Oper in Madeib . ä —**j 9 23002 u 

uns früheres Mitglied der Oper Sen Carlo in Neapel, gibt hier Ort En S en EN 88 IR 

ein eigenes Konzert am Donnerstag, dem dB November, Mens - Se ER N 500 + N 

und zwar im großen Konzertſaal der Univerfität. Das Vapiernia. Bud ofse TEEN? I nee N 1 

Programm berbeißt Opernarien van Dedufig, Lully, Pergoleſe, er Yalaufs recht) r en 680 EN 

Ravel und Lieder bon Opiens , Naderewsti, Rösten, Niewio⸗ Roy. Spelid Srzewna -V. Gm. 700-750 K N 800-970 K N 


domski, Reſpighi, Reyaldo Hahn. Manuel de Kalle. Um Klavier: 
Prof. M. Miklaſzewski. Fartenvorver kauf in der Zigarren fand⸗ 
lung W. Görsti (Hotel Monopol). 

Kinokunſt. Im Teatr Patneowy am Plat Wolnosci (früher 
Wilhelmplatz) bat geſtern. Dienstag, die Vorführung eines neuen 
Film! „Ungariſches Blut“ begonnen. Da dieſer Film zu ben 
ſpannendſten Lichtſpieldramen der Neuzeit gehört, fo verſäume niemand. 
ihn ſich an zuiehen. 5 

x Shurloz v 


Ba MA - —.— 
Spölfa Stolar ka (extl. Zukaufs recht) 11001150 + N 1300 J. N 
Sarmatia I.—II. Em. 530—540 + 550 ＋ N 
Bonn ee a be. 400 +N 
Aue Gade Gerdi l u. it U 185050 . u NO N 
„Una“ er Lu. . — 
on Oſtrowo 420-400 A 400 ＋ A 
ee 2500 + 
Wytwornia Chemiezna I.—III. Em. 300 + A — — 
Jledn. Browary Grodziskie 900950 +A 920-930 + 
Aus zablung Berlin 208185. Umſat: 34340000 deutſche Mark, 
Dollars 15 500—15 700. - - 
A Angebot, N > Nachfrage. Umſazz. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 8. November 1922. 
(Die Sroßhandelspreiſe erg fc für m Kg. bei ſofortiget Waggen- 
e 
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je. zu gehen. Da fie 
„ daß Unglüd 


gene ann 

x In einem Strohſchober erſtickt aufgefunden wurde in der] Moggen 5 r 
rn . Boa ln en 
alte Kriegs invalide Baleslam Yarazd aus Pofen. in der ulica Bu- genmehl 65 0% 74000 —77 000] Fabrittartoffein. 2 400 


kowska (ir. Bukerſtr.) wohnhaft. Man ſtieß auf feine Leiche beim 
Auseinandernehmen des Schobers. In dieſem hatte ſich ein 6 Meter 
langes Loch befunden. in das der Verunglückte gekrochen war, um 
dort zu nächtigen. Wahrſcheinlich iſt des Nachts der Strohſchober 
zufammengejunfen, fo daß der Schläfer erſticken mußte. Bei der 
Leiche wurden verſchiedene auf den Namen Jarzab lautende Papiere 
vorgefunden. 
x Das Opfer eines großen Gauners geworben iſt 
auf dem Hauptbahnhofe der Lenker eines 9 
m 


Marktſituatlon im allgemeinen unverändert. Bahnſtreckenmangel 
dauert fort. — Stimmung: ruhig. 


Poſener Viehmarkt vom 8. November 1922, 

Es wurden h für 50 Kilogramm vebendgewicht: 

1. Rinder: Ochſen I. Sorte 25 000—26 000 M., II. 
1900020 0% N. III. Sorte 9000 —10 000 M. B Bullen I. Sorte 
2500026 000 M. II. Sorte 19000 20 000 M., III. Sorte 9000 bis 
nud Kühe l. Sorte 20 000—26 000 M., II. Sorte 
III. Sorte 9000 —10 000 M. D. Kälber J. Sorte 
II. Sorte 35 000-837 000 M., III. Sorte 30 000 


1. Schweine: I. Sorte 78 00079 000 M., IL Sorte 72 000 bis 
74000 M., Ill. Sorte 67 000-68 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 391 Rinder, 245 Kalder, 298 Schafe 
780 Schweine. — Tendenz: bei Schweinen lebhaft, ſonſt ruhig. 


Der Berliner Börſenbericht vom 7. November 
fält aus, da keine Notierungen ſtattfanden. 


== Danziger Börſe vom 8. November. Mittagskurſe: Polniſche 
Mark 54, Dollar 8500. £ 


Spenden für die Altershilfe. 


warten 12 
werk zu 
machen. 


ammenhang beſteht. 
x Früh krümmt ſich was ein Häkchen werden will.“ Am 
2. b. Mts. vermietete ſich 


bei einer Hertſchaft in der ul. Malecklego 52 u Ellſabeth Mülleeee rr 5000 N. 
(fe. Prinzenstr.) als Dienſtmädchen ein 14, bis 16jähriges Mädchen, 2 von Kindern der evangellſchen Schule 
eine angebliche Marja Matyſiak. Sie verſchwand jedoch an demſelben in Karmintec. Kreis Pieſchen 4000. 
Tage unter Mitnahme von 6%, Meter Barchend im Werte von] Dorfgemeinde Lekne Kreis Wongrowitz: C. Strude 
60 M. meier 5000, W. Steinte 1000 K. Kleine 5000, 
X Fahrraddiebſtahl. Geſtern vormittag zwiſchen 10—11 Uhr rau Ww. Horſt 2000, Hch. Bartelheimer 3000, 
wurde vom Hofe des Hauſes Walliſchei 10 ein Fahrrad. Marke F. Ba Wickert 2000. Pg. Wickert 2000, Joh. 
R. Klop ns tl Inowroclaw, mit der Nr. 29 739, gelben Felgen. Frei⸗ aner 1000, K. Rartelheimer 2000, Frau Ww. 
lauf⸗Torpedo im Werte von 100 000 M. . Duücker 2000. W. Wegener 2000, P. Schmidt 
x Einbrachsbiebſtatl. Aus einer Wohnung des Haufes Waly 2000. H. Hauptmeter 2000, P. Walter 2000. 
Ja elty 3 (ir. Narmeliterwall) ſtahlen Einbrecher Kleidunge⸗ und C. Parr 1000, Konrad Herold 2000, C. Neils 
ſcheſtuce im Werte von 200 000 M. f 2000. . Leib 100 Hch. Kleine 1000, 44000 
F 1 2000, Dear mann 1000, 
ee bene auf leg mim In an pore] > BU We Sehbarst 800 Mh. Herold 1000, 
ur Fur! Jare 
' niſchen Staatsbürgerreroand aufgenommen. Aus Klein 3000, Jog. Eß 2000, zuſammen .. 42 —ů— 
dieſem Anlaß gab der Fürſt auf feinem Schloſſe ein Festmahl. dem 57 655.— M 


16047 81.— 
zuſammen . . 1105. 105. M. 
Auswärtige Spender können portoſtei auf unſer Poſtſcheckkonte 


Nr. 200 383 Poznat einzahlen bezw. überweiſen dies aber auf dem 
Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 


Weitere Spenden nimmt gern entgegen und erbittet 
die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Vortrag aus Nr. 2522 


—— 


u. a. auch der Poſener Vizewoſewode Dr. Cwofdzitzet bewohnte. 

S. Obornik, 7. November. In einer Verſammlung, die 
der Deutſche Bauernverein e am Donnerstag 
hier bei Werner abhielt, wurde beſchloſſen, den 5 des Vereins 
nach Obornik zu verlegen und die Sitzungen in Zukunft bei Wer⸗ 
ner abzuhalten. Infolge Wegzuges der Vorſtandsmitglieder war 
eine Neuwahl erforderlich. Zum Vorſitzenden wurde gewählt Bau 
ſeld-Uteikowo, zum Schriftführer Ostermann. Uscikowo, zum Bei ⸗ 
über Rudolf Ruge ⸗Maniewo. Zwölf Mitglieder traten dem Ber · 
ein gen bei. Danpiſchriftiettung Dr. Wilgelm Loewenthal. 

8. Samter, 8. Nobember. Ein ungewöhnlicher Ball[serantwortiih: für ben polktiihen Zeil; Pr. Marti 
bet ſich bei den Wahlen im Kreiſe Reutomiihel er- line tun 
eianet. In einem Bezirke des genannten Kreiſes (es fol um 


— PVPoſener Weraootloft, 


o „55 ® ee F 
a ran 5 Stait besonderer Anzeige. 85 Colosseum 
zeigen hocherfreut an 1 


Sw. Marcin 65 i 
Vom 6. bis 12. 11. 2 


Das neueste Filmw erk 2 
der gegenwärtigen Saison & 3 


Am Giniel 


8 een Inter- 8 
2 esse hervorrufendes Sen- 8 


Die Derlobung ihrer Tochter Boa Meine Verlobung mit Fräulein Soo 
mit dem itterguispächter und Kol. Or. 3 Wienecke, gochter des ilierguisbe- 
Seuinant q. D. im ehem. 1. Ostpr. F.-H.- I sitzers und Sandschaftsrats d. O. Herrn 
R. 16, Berm Kurt Schilke, zeigen ] Wienecke und seiner Frau Gemahlin 
hierdurch on Margarete, geb. Stubenrauch, zeige ich 


i hierdurch an 
Wienecke u. Frau Nurt Schilke. 


Margarete, geb. Stubenrauch. 


y 
Dr. Rauschning und Frau * 


Anna, geb. Schwartz, 


Posen, Danzig, 8. November 1922. 3 
2 

BIDD>I>Bu<ceece 

hir mit 1275 


25 
1 


Soeeeese sse 


2 
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20 Metgen Wieſen, z sationsdrama in 6 Akten. 5 
l wirt nit, Boden gut. Welzen⸗ Wieneck, November 1922. Diebomen b. Jlikolaiken, i Achtung! ma: 
un Roggenboden. (Uscikomo b. Usiarzemo, Grosspolen.) Ostpreussen. 48 5 „ 

um un ir 


bäude neu, lebend. 
und totes Inventar komplett, dane Licht und Waſſer⸗ 
leitung, in der Nähe der Stadt. — Reflektanten wollen ſich 


Fa 


| Baesaueeseesse 


23333533333353333 8 —̃— den um 8, 84 


wenden an Stanislaw Menzel, Jaszkowice, 
10014 Poſt Bierichen, Kreis Kreu burg. 2 
beer en ne, n den ge le Dre dirt; Suchen Sie 


„ abends 7%, Uhr: „Jalta“, 

m von Montulgko. Wieisermäßiaung.) 

a: den 10. 11. abends 7% Uhr: „Masten- 
ball“, Over von Verdi. 

Sonnabend, den 11. II., abends 7 Uhr: „Straſzuy 
DOwor“, Oper von St. Mon:uirfo. 

Sonntag, den 12. il, nachm. 3 Uhr „Carmen“, Oper 
von Bizet. (Preisermaßigung). 

8 Sonntag, den 12. 11., abends 7% Uhr: „Masten- 

ban“, Oper von Verdi. ; 


„Stöver- Record“ va eee oe 


8 Goldmedaillen, vollſtändige Sicherheit des Geſchriebenen, 
1 ch ſte Dauerleiſtung, elaſtiſcher Anſchlag, enorme Schreib⸗ 
nelligleit, ſtarke Durchſchlagskraft, einfache 8 
keichteſte überſichtliche Konſtrukt on, allerbeſtes Material und 
ſeinſte Arbeit, ingeniöfe Zweifarbeneinrichtung, ſchöne zeilen ⸗ 
mäßige Schrift. [39 
Mit Spezialofferten ftehe ich gern zu Dienſten. 
Tüchtige, ſolvente Vertreter an allen Plätzen geſucht. 

Teofil Preiss-Poznan, 

ul. Fr. Rafajczata 29. 


Wegen Gufsverfauf hat Dominium Nomwy 
dwör b. Zbafzyn einen fehr gut erhaltenen 


eng englisch ‚Dreichkaiten, 


88 Zoll. mit tlichen Riemen u. Treibriemen abzugeben. 


Zirka 60 zweijährige 


Posen | Ka f fer? ? 


Eröffnung Für * 
der Winterspielzeit lungsfähige Käufer ſuchen 
1922/1923 wir Güter, Laudwirt⸗ 

ſchaften, Ziegeleien, 


Fabriken, Geſchäfts⸗ 
Mittwoch, den 15. November, abends 7 Uhr Zeh Die sgrundftüde 


im großen Saale des Zoologischen Gartens ſowie Geſchäfte aller Art. 


41: Gerh. Hauptmann Feier; tele & 0 


8 Bozuan, Jezyice, 
anläßlich al: Patr. Jackowskiego 35. 


des 60. Geburtstages des Dichters. Te 
I Marken 


ee Fate tauft zu 100 — Mt. deutſch 
1. Einleitung. 2. Festvortrag. 3. Festvorstellung 01 per 1000 — 


Poznan, ul. Kantaka 2-4 
Heute, Donnerstag, abends: 


la. Wellwurst m. Kohl 
Eisbein m. Meerrettig. 


lid: 
Original W 3435 Banb-Onartett. 


rn me ang Mut: 


em. Dintterichafe (Hanshirescoum) 1 — ER EINSAME MERSCHENE N Klar San 
verkauft. weil überzählig, zur Zucht 110016 | 6 u Drama ii % Aklön; ahle bis 9947 
Dom. Lenariowiee, pow. Pieszew, — . — | 8 ee Ben Eintrittskarten 1808 v Fu. 0 00 200 ha Ml. 


(einschl. Steuer) und Programme zu 100, — Mk 


3 4 Ankänfe — den ae e e eind zu haben im L von Gumnior, V Nihnasch en 
— — | — 66. 910010 7. e ee e e (Singer⸗Rundſchiſſchen) 


Ich ſuche gegen Kaffe zu lauſen Fr un ͤ v.. EEE Pozuaf, ‚sw. Marcin 84, 
"Srehbünke, TEATR PALACOWY W he 


r Schafwolle 


zahlen Höchstpreis, auch tauschen geg. Strickwolle um 


Ich habe abzugeben und bei 


Täglich Aufsehen erregendes Filmwerk unter dem Titel: In zu beſichtigen: (10025 
gen „rabryka Sukna Bohemejdhinen, 1 Schnell⸗Nopier⸗ 
| = | Solgbenrbeilmgsnaie,, 68 Srska Krew Maſchine, 
Kau fa i egaller (Ungarisches Blut) Fabrikat Soennecken, und 


und erbitte aus führliche 
Angebote. (10026 


Paul Seler, 


Poznan, ul. Przemyslowd 28 f 5 
Rn a ů 


Landwirtschaft 


gelegen an Kreis ſtadt mit 


8 b UrE-Renstrai, 


Achtung! Anfang der Vorstellungen Achtung! Vertikalſyſtem Hintz » Berlin, 
ene un 4, 6 und & Uhr, än Sonn- nnd Paul Seler, 


nn um 4, letzte Vorführung um 8'. 
4 l 52 Bee: ul. — 28. 


Grauen Haaren 


gibt die Naturfarbe 


Pianinos 


und zahle die höchsten Preise. 
Offerten „Hotel Monopol“. ug 


| Wer ſein 


Onmnefum, ca. 250 Morg. unter Garantie en 5 
— o Rittergul, Gut, . BR. 
Gebraudtes Pianino 5 F Flasche 0 Mk. bei 


J. Gadebusch, 
Poznan, Nowa ul. 7 


d. Bl. erbeten. 


| a Landwirtſchaft, Grundstück in. 8 
au 


für mein einziges 3 And. gegen gute Bezahlung — gut und ſchnell verlaufen will, 
geſuchk. Tauſche od. verkaufe meine 1 wende ſich an od., Axela G. m. b. H. 
Offerten unter Poſibeamter 10013 an die 4 Berlin SW Friesenstr. 24 


Gait- und Dom Handlowy M. Buschke, Yin. | 


Landwirtichaft Zu möglichft nass Eintritt geſucht Suche zum 1. Januar 1923 einen unverh., energiſchen 


2 vuchhalier und Aafierer, Wirtſchaſtsbeamten 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


BEREITEN 
Brennerei-Berwaller, 


N Ecke Arndtstr. Drogerſe. 


d. . Geihäftsft. d. Bl. erbeten. d. Bl. erbeten. 
mit langjährigen Erianrungen und guten Zeugniſſen. Voll⸗ 
d 1 d deutii Sprache in d möͤglichſt auch des Polniſchen mächtig. A 
Schult Ba I Bertaniı, 8 für mittlere Maſchinenſabrit in Bydgoſzez. Naben uu 2e Scheren des Polniſchen in Wort Bedingung, 
Lichtanlage, Gutsvorſteherſachen. landw. Buch⸗ u. Kaſſen⸗ mit Bild, Zeugnisabſchrinen, Angabe der Gehalrsanſpr. und ! > Re 
führung benens vertraut ſucht zum 1. Januar 1923 9 3 Zeitpunkt des mögl. Eintritts unt. J. G. 9986 an die Ferner für ſofort oder ſpäter einen verheirateten 
Derheiraten-Stellung auf größerer Guts oder Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. n, 110029 
enoſſenſchaftsbreunerei. Offerten unt. K. A. 10021 hahnlos, 9.3 X 16 N 16, ehr (55 Geſu t en 15. November ct., ebil. auch einige 0 eam 
an die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes erbeten. gut erhalten, zu 3 age fpäter, ein jüngerer der mit Schweinesucht und Sede 51 e 


Zu be ſichtigen Wazdowa iſt. Mehrjahrige Praxis Bedingun 
beim Bortier. Beim Border ie eb. b Hun 9 kek, f 7 dene . ber, lebten ee Bei⸗ 
x d Gehaltsan! hen 
Ich habe abzugeden? habe W fügung 5 oder ab Gen dj 5 a 1 oa 
der ſchon in gleicher Stellung . 8. 7 * 5 7 von E et, tu 3 E ec, vom. Pe. zewski, 
u äfte zu übernehmen. Bolntihe Sprache jehr | A ———— 1 1 [Eaↄg,.4 
Ggfcohpreifen- e eee e ſchriftliche Meldung mit Ge⸗ Zum Beute Antritt, eoıi. ſpäter, 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Po ſtbeſtellung. haltsforderung und Zeugnisabſchriften an 10019 älterer, zuverläffiger 
11 das . draht. Adminiſtrater Urnemann, Zuramia b. Keynla erbeten. 
e ang paul Seler Wir ſuchen zum 1. Jounat 1023, entl. früher für 1 verwa er 
ul, 5 Per 28. 87 große Güterverwallung 
rege ee ee zweiten eſucht. Derſelbe hat nur Hofgeſchäfte zu verſehen, kann 


ne fein. Polniſche Spiache erwünſcht. Nur dies 


SIR Re nun 8 ii rex in), jenigen, die auf Dauerſtellung refleftieren und Seitens 
1 o 
N alts⸗ un „Anſprüche einreichen an 
möglichſt der poln. Sprache in Wort und Schrit mächtig. 
6 freie Station. — a erbeten unt. Rittergutsbeſ. J. von Jouanne, 


Ae B. G. 10004 an die Geichärtefichhe dieſes Blattes. 99821 Llenarfomwice, vom. Pleſzew. 
Suche zum 1. Dezember einen jüngeren, tüchtigen, e 

Maſſchinenſchloſſer f 46 Jahre alt, Für gde ar Banks als 

1. ſucht ab 1.1.28 5 8 

. klkrgiſchen Inſpelior. d eee e 


k. Buf 
ö 2 1061 Bu 2 * tem 8 b. Angebste mit Zeugnisabſchrt 20 und Gehalts anſdrüchen an Näheres durch 10005 


a ERS? TESTER et 184. een. I Gutsbeſttzer Schendel, Nabom, Boit Polajewo. gelene won Guehede, Zözychowiee, pom. Stoda. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat November 192 
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